
 



 



 



 



 

Liebe Gemeinde, 

wir hoffen, dass Sie alle gesund und munter ins neue Jahr gekommen sind. 
Wir freuen uns sehr, über die vielen Taufen in unserer Gemeinde. 
Gleichzeitig erreichen uns immer weitere Taufanfragen. 

Wir deuten dies als positives Zeichen, dass unsere Gemeinde trotz der 
schwierigen Zeiten attraktiv ist. Wir freuen uns, dass sich gerade junge 
Eltern bewusst entscheiden, Ihre Kinder taufen zu lassen und im 
christlichen Glauben zu erziehen. 

Der Kirchenvorstand ist im Moment dabei, das erste Halbe Jahr zu planen, 
dazu gehören nicht nur die Gottesdienste an Ostern, Pfingsten und die 
anstehenden Konfirmationen, sondern auch Osterferienspiele, das 
Tauffest und weitere Veranstaltungen. Nähere Informationen hierzu 
finden Sie wie immer auf den folgenden Seiten. 

Auch der Prozess zur Bildung von Nachbarschaftsräumen mit den 
angrenzenden Gemeinden hat Fahrt aufgenommen. Wir hatten darüber in 
der letzten Ausgabe berichtet und werden Sie auf dem Laufenden halten. 

Falls Sie sich wundern, wenn unser Haus im Frühjahr mit einem Gerüst 
versehen ist, dann liegt es an einer dringenden Reparaturmaßnahme an 
einem Teil unseres Bestandsdaches. Ein Wassereintritt im Bereich über 
unserer Orgel macht diese Reparatur notwendig. 

Zu guter Letzt können wir Ihnen noch mitteilen, dass wir bezüglich der 
offenen Pfarrstelle mittlerweile sehr interessante und aussichtsreiche 
Gespräche geführt haben. In der nächsten Ausgabe mehr dazu… 

Wenn Sie Wünsche oder Fragen haben, die wir Ihnen in unserer 
Gemeindeversammlung nicht beantworten konnten, wenden Sie sich 



 

gerne jederzeit an das Gemeindebüro. Ihre Anfragen werden von dort an 
die richtige Stelle weitergeleitet. 

Bleiben Sie uns gewogen und blicken Sie zuversichtlich in die Zukunft. 

Gesegnete Grüße 

Claudia Wolny 

Vorsitzende Kirchenvorstand 



 

„Vater, ist es möglich…“ 

Was ist das nur für eine Zeit?  

Zuerst zwingt ein Virus die Welt in die Knie, verursacht Leiden und 
Sterben, verlangt Verantwortung von jedem einzelnen für alle anderen 
und hat Folgen, die wir noch immer nicht in aller Konsequenz absehen 
können. 

Dann nimmt ein Krieg in der „Nachbarschaft“ uns alle in die Pflicht, über 
Verantwortung neu nachzudenken, über die Rechtmäßigkeit von 
Waffenlieferungen und fördert mit seinen Konsequenzen eine Energie- 
und Wirtschaftskrise, der sich keiner entziehen kann. 

Es ist Passionszeit mitten in unserem Leben.  

Und diejenigen, die noch nach Gott fragen, fragen vergeblich??? 

Ja, solche Tage und solche Zeiten kommen immer wieder. Im Kleinen 
erlebt sie wohl fast jeder irgendwann einmal. Im großen Weltgeschehen 
sind sie lang vergangen. Die Geschichts- und Ursachenforschung hat die 
Krisen alter Zeiten eingeordnet. Die Theologie bemüht sich zu trösten und 
zu ermutigen, ohne falsche Hoffnungen zu wecken. 

Wie ein Vater seine Kinder will Gott uns begleiten, er ist allmächtig und 
barmherzig, weder Wunscherfüller noch Marionettenspieler, der die 
Fäden der Menschen zieht, und damit müssen und dürfen wir leben in 
jeder Zeit. 

Unter dem Jubel der Massen ist Jesus in Jerusalem eingezogen. Der, den 
wir Gottes Sohn nennen, hatte Unzählige begeistert, gerettet, geheilt und 
ihnen einen neuen Weg im Leben ermöglicht. Man verehrte ihn wie eine 
Berühmtheit unserer Tage. Und doch wusste er, worauf es hinausging. Die 
eigentliche Aufgabe und das eigentliche Ziel warteten noch, ein elendes 



 

 

Leiden und ein einsames Sterben. 

Und das ist das, was Gott zulässt? Ist es wirklich das, was er will? Wo 
bleibt da der Vater, der Barmherzige, wo der Allmächtige? 

Er ist dabei, ganz nah – in den Kreuzesstunden Jesu und in den dunklen 
und schweren Zeiten unseres Lebens.  

Kann man, können Sie das glauben und fühlen? 

An seinem letzten Abend suchte Jesus Trost und Kraft im Gebet, im 
Gespräch mit Gott. Er muss Angst gehabt haben. Er war verzweifelt.  

Er bat um sein Leben. „Vater, ist es möglich, so gehe dieser Kelch an mir 
vorüber.“ (Mt. 26, 39) 

Jesus war klüger, war weiser als wir. „Aber nicht mein, sondern dein 
Wille geschehe.“ 

Gott sei Dank, geht manche Krise vorbei. Nicht jeder, um den wir bangen, 
verliert sein Leben. Es gibt Lachen nach vielen Tränen und neue Wege 
nach großer Bedrängnis, und nichts davon ist Zufall und nichts davon ist 
uns verfügbar. Aber Gott weiß, wie es uns geht. Er hat es selbst erlebt. Er 
mutet uns immer wieder solche Zeiten zu, und er begleitet uns hindurch. 

Es musste Karfreitag werden, damit es Ostern werden kann. Es brauchte 
Zeit, bis die Frauen nichts mehr fragten und nichts mehr wollten sondern 
spürten und glaubten „Er lebt“. 

Ich wünsche Ihnen in dieser besonderen Zeit Geduld und Vertrauen auf 
unseren Gott, trotz allen Zweifelns und Fragens. Bleiben Sie wach 
füreinander und für die Menschen, die Sie brauchen.  

Gott, unser Vater begleite, stärke und segne Sie. 

Ihre Christina Koch 



 



 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 

vom Jahrgang 2022/2023 

Damian Best  Ben Meier  Elena Pogadl 

Ylvie Bülow  Nele Michalk  Victoria Ponomarjow 

Carlotta Eberlein Silvana Möller  Alena Schäfer 

Jil Horn   Emily Müller  Mieke  Felina Siemon 

Manuel Krames Tom Patzelt  Khali Seyed Kachi 

Selina Kuckerz  Marie-Sophie Lumia   



 

Neuer Konfirmandenjahrgang 

Liebe Teenager! 

Auch in diesem Jahr laden wir jugendliche zum Konfirmandenunterricht 

ein. Wenn Ihr in diesem Jahr 13 Jahre alt und in der 8.Klasse seid, 

bekommt Ihr in den nächsten Wochen eine Einladung, Euch zum 

Konfirmandenunterricht anzumelden, sodass Ihr etwa ein Jahr später 

konfirmiert werdet. 

Auf Euch warten zwei Konfifahrten, wöchentliche Treffen während der 

Schulzeit, ein toller Jugendraum und Ausflüge, um zusammen 

Gemeinschaft und Gott zu erleben. 

Eine gleichaltrige Freundin oder ein gleichaltrigen Freund von Euch 

möchte auch am Konfirmandenunterricht teilnehmen, ist aber noch nicht 

getauft? Kein Problem! Sie sind auch herzlich eingeladen, sich im 

Konfirmandenunterricht mit uns gemeinsam Gedanken über den 

christlichen Glauben zu machen. Sie werden dann in der 

Konfirmandenzeit getauft. Damit sie auch eine Einladung bekommen 

können, sollten sie sich zeitnah im Gemeindebüro melden, sodass wir ihre 

Kontaktdaten erhalten. Gebt diese Info an sie weiter. 

„Kann ich zum Konfirmandenunterricht kommen, wenn ich erst in der 

7.Klasse bin—z.B. weil ältere Freunde sich auch dieses Jahr anmelden?“ 

„Letztes Jahr wollte ich mich nicht anmelden, Jetzt würde ich das gerne 

nachholen. Geht das?“ 

Ja, Ihr könnt Euch gerne anmelden. 



 

Herzlich Wilkommen 

zum Tauffest am 25. Juni 2023 um 10.00 Uhr 

Wir feiern ein Fest, weil Taufe ein großes Geschenk ist. Und es kommt 
von ganz oben. 

Taufe heißt: Gott sagt „Ja“ zu dir! 

Ja, aber… wir wollen eigentlich kein großes Fest… 

… die Kinder sollen später selbst entscheiden… 

… wir wissen gar nicht, wie das eigentlich geht und was man tun 
muss… 

… wir kennen uns in dem normalen Gottesdienst nicht aus und 
kommen uns komisch vor…  

Ja, aber das muss doch gar nicht sein! 

Wir sind dabei und wollen uns mit allen evangelischen Gemeinden, 
Kirchenkreisen und Landeskirchen und mit Ihnen 

daran erinnern, wie gut es Gott mit uns meint, und wie schön es ist, 
dazuzugehören. 

Sie sind eingeladen, sich selbst oder Ihre Kinder taufen zu lassen 

an einem irgendwie besonderen Ort… Brunnen…Badesee…? 

mit einem besonderen Gottesdienst, 

mit einem besonderen Fest…  

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn Sie dabei sein wollen oder auch erst 
einmal nur nachfragen, wie es sein könnte. 

Gemeindebüro 06106 876621/kirchengemeinde.nieder-roden@ekhn.de 

Wir freuen uns auf Sie 



 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM SENIORENNACHMITTAG 
 
Wir treffen uns immer den letzten MITTWOCH im Monat von 14.30 Uhr 
bis 16.30 im evangelischen Gemeindehaus in NIEDERRODEN. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir wieder singen, spielen, vortragen und 
einen geselligen Nachmittag verbringen. Über zahlreiches Kommen freuen 
wir uns, auf Neulinge sind wir gespannt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 

Folgende TERMINE in 2023 sind geplant: 
 
> 25.01.2023 
> 22.02.2023 
> 29.03.2023 
> 26.04.2023 
> 31.05.2023 
> 28.06.2023 



 



 



 

Am 10. Dezember veranstalteten 

wir unser Adventsbasteln für 

Kinder von 6 bis 10 Jahren.  

 

Wir haben Plätzchen 

gebacken… 



 

…zusammen gespielt... 



 

…und der Nikolaus durfte auch 

nicht fehlen! 



 



 



 



 



 



 
 

Gottesdienst, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Seniorenarbeit in der eigenen Gemeinde 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst, 10.00 Uhr 

Kollekte: Wohnungsnotfallhilfen (Diakonie Hessen) 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst mit Auftritt unseres Kirchenchors „DeLumine“, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst mit Abendmahl, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Öffentlichkeitsarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

 

 

Gottesdienst zum Gründonnerstag, 19.00 Uhr 

Kollekte: Für die Konfirmandenarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

 

 

Gottesdienst zum Karfreitag, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Sozial– und Friedensarbeit in Israel 



 
 

 

Gottesdienst zum Ostersonntag , 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in den Gemeinden, 

Dekanaten und Jugendwerken 

 

Gottesdienst zum Ostermontag, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Flüchtlingsarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

Gottesdienst , 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Landgräfliche Stiftung von 1721 

 

 

Gottesdienst, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Tafelarbeit der Diakonie Hessen 

 

 

Gottesdienst mit Abendmahl, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für das Taufbecken in der eigenen Gemeinde 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst,  10.00 Uhr 

Kollekte: Für die kirchenmusikalische Arbeit in der EKHN 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 



 

 

Gottesdienst, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Seniorenarbeit in der eigenen Gemeinde 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst an Himmelfahrt an der Gänsbrüh mit dem Auftritt unseres Kir-

chenchors „DeLumine“, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die evangelische Weltmission (Missionswerke EMS und VEM) 

 

 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Kinder– und Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK) 

Stunde unter Gottes Wort, 19.30 Uhr 

 

Gottesdienst an Pfingstmontag, 10.00 Uhr 

Kollekte: Für die Öffentlichkeitsarbeit in der eigenen Gemeinde 

 



 

 

Termine: 

23.03.2023 

20.04.2023 

25.05.2023 

22.06.2023 

Haus Elfriede in Rollwald: 15.30 Uhr 

K&S Seniorenresidenz: 16.30 Uhr 

Weiter Infos entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage. 



 

Weihnachtsaktion Karten Senioren 

Zum zweiten Mal nahm unser Kindergarten bei der Senioren-

Weihnachtskarten-Aktion teil.  

Als wir den Brief von den Veranstaltern bekamen, haben wir es im 

Sitzkreis mit unseren Kindern thematisiert. Alle waren sofort bereit, da 

wieder mitzumachen. Sofort wurden Stifte, Kleber und buntes Papier 

zusammengestellt und alle Kinder fingen an Karten zu gestalten. Sterne 

wurden gebastelt, Kalender ausgeschnitten und die Bilder auf die Karten 

geklebt, Aufkleber und Glitzer durften auch nicht fehlen.  Die Erzieher 

schrieben die guten Wünsche der Kinder an die Senioren. Von „Ich 

wünsche Dir viele Geschenke“, „Du sollst nicht krank werden“ bis zum 

„Ich wünsche Dir ein Einhorn“ war alles dabei. Wir kamen viel ins 

Gespräch und einige erzählten von ihren Großeltern, die sie in Corona-

Zeit nicht besuchen durften und wie traurig das alle Beteiligten gemacht 

hatte.  

Beim Abholen konnten wir den Veranstaltern eine Kiste mit Karten und 

Basteleien mitgeben. Jeder bekam Gänsehaut, als er uns vom alten Mann 

im Seniorenheim erzählte, der in der Corona-Zeit tot im Bett aufgefunden 

wurde mit einer Weihnachtskarte von den Kindern in der Hand. Die 



 

 

Wünsche der Kinder waren das Letzte, was er bei sich hatte. Das hat uns 

die Weihnachtsmagie in den Herzen gezaubert und wir haben uns fest 

vorgenommen nächstes Jahr wieder mitzumachen. Die Botschaft „wir 

haben euch nicht vergessen“ für die Menschen in den Seniorenheimen ist 

mit so eine kleine Geste wichtiger denn je. Wie uns oft zurückgemeldet 

wird, freuen sich die Senioren so über die Karten, dass sie sie das ganze 

Jahr in der Schublade aufheben und sie immer Mal wieder rausholen und 

sie anschauen.  

Die Kinder haben auch davon profitiert, denn „Was wir heute tun, 

entscheidet darüber, wie die Welt morgen aussieht.“ (Marie von Ebner-

Eschenbach)        Hrissi Goutzikidou  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die drei Siebe - eine kluge Geschichte 
Anregende Worte zum Nachdenken und zum Weiterschenken 
 
Eines Tages kam einer zu Sokrates und war voller Aufregung. 
"He, Sokrates, hast du das gehört, was dein Freund getan hat? Das muss 
ich dir gleich erzählen." 
"Moment mal", unterbrach ihn der Weise. "hast du das, was du mir 
sagen willst, durch die drei Siebe gesiebt?" 
"Drei Siebe?" fragte der Andere voller Verwunderung. 
"Ja, mein Lieber, drei Siebe. Lass sehen, ob das, was du mir zu sagen hast, 
durch die drei Siebe hindurchgeht. 
Das erste Sieb ist die Wahrheit. Hast du alles, was du mir erzählen willst, 
geprüft, ob es wahr ist?" 
"Nein, ich hörte es irgendwo und . . ." 
"So, so! Aber sicher hast du es mit dem zweiten Sieb geprüft. Es ist das 
Sieb der Güte. Ist das, was du mir erzählen willst - wenn es schon nicht 
als wahr erwiesen ist , so doch wenigstens gut?" 
Zögernd sagte der andere: "Nein, das nicht, im Gegenteil ..." 
"Aha!" unterbrach Sokrates. "So lass uns auch das dritte Sieb noch 
anwenden und lass uns fragen, ob es notwendig ist, mir das zu erzählen, 
was dich erregt?" 
"Notwendig nun gerade nicht ..." 
"Also", lächelte der Weise, "wenn das, was du mir da erzählen willst, 
weder erwiesenermaßen wahr, noch gut, noch notwendig ist, so lass es 
begraben sein und belaste dich und mich nicht damit!" 
            AK 



 

Gerade jetzt im Frühling sehen wir viele Sonnenaufgänge und genießen 

diese nach dem langen Winter. Das ist ein wunderschöner Anblick, den 

Gott uns schenkt. Mit jedem Sonnenaufgang sagt Gott uns: Ich schenke 

dir einen neuen Tag. Egal, wie dein letzter Tag war, heute hast du eine 

neue Chance, einen ganz tollen Tag zu erleben. Wenn du gestern zum Bei-

spiel Streit hattest, hast du heute die Chance, dich wieder zu vertragen. 

Wenn du gestern einen wunderbaren Tag hattest, 

dann kann der heutige genauso toll werden. Die Sonnenstrahlen erwe-

cken die Blumen in der Erde und die Tiere aus dem Winterschlaf. Die Welt 

wird bunt, warm und lebendig. Manchmal sehen wir die Sonne und damit 

den Sonnenaufgang nicht, weil Wolken davor sind. Aber wir wissen ge-

nau, dass sie da ist und wir sie wiedersehen und spüren können, wenn die 

Wolken sich verzogen haben. Und manchmal spüren wir Gott auch nicht. 

Trotzdem können wir sicher sein, so wie die Sonne jeden Morgen aufgeht, 

so sicher ist es, dass Gott bei uns ist. Wenn ihr also in dieser Woche einen 

Sonnenaufgang seht, dann denkt besonders daran, dass Gott euch einen 

tollen Tag schenken will! 
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Coronabedingt finden bis auf Weiteres finden nicht alle unsere  

Gruppen wie gewohnt statt. 

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder  

den Aushängen in unseren Schaukästen. 



 

Landeskirchliche Gemeinschaft Rodgau (LGR) 

Kontakt:  

Sylvia Heiber-Loichen  Tel. 06106—2 59 80 31 

Gisela Gomolka   Tel. 06106—7 16 95 

Erwachsenenarbeit 

Montags, 19.30 Uhr Bibelstunde 

Sonntags, 19.30 Uhr Stunde unter Gottes Wort 

Frauengesprächskreise 

Kontakt: 

Sylvia Heiber-Loichen Tel. 06106—2 59 80 31 

Die Landeskirchliche Gemeinschaft Rodgau gehört zum „Evangelischen Gemeinschaftsver-

band“, einem eigenständigen, vom Pietismus geprägten Werk innerhalb der Landeskirche. 

Redaktion:   Herausgeber und i.v.S.d.P.: Layout und Satz: 
Andrea Klem AK Claudia Wolny   Carolina Horn 
Birgit Rüggeberg BR Puiseauxplatz 4  Carolina.Horn@ekhn.de 
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Carolina Horn CH      
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        63110 Rodgau 
        www.hessco.de 

„Gemeinde Aktuell“ erschein im März, Juni, September und Dezember. Redaktionsschluss ist jeweils der 5. 

Kalendertag des Vormonats. Die Redaktion behält sich Veröffentlichungen und Kürzungen vor. Namentlich 

gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
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Vorsitzende Kirchenvorstand 

Claudia Wolny 

Tel. 0175—58 05 373 

wolny@123farben.de 

Gemeindebüro 
 
Carolina Horn 
Puiseauxplatz 4 
Tel. 06106– 87 66 21 
kirchengemeinde.nieder-
roden@ekhn.de 

Hausmeister 
 
Jürgen Pecher 

Tel. 0172/1688848  

Chorleiter „DeLumine“ 
 
René Frank 
Tel. 06104—66 08 06 
Rene.frank@web.de 

Kindergarten Birkenhain 
 
Jutta Scheidhauer-Würz 
Wismarer Str. 26 
Tel. 06106—7 57 03 
kita.birkenhain.nieder-
roden@ekhn.de 

Reinigungskraft 
 
Tuerkije Demirtas 




